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W . Capit . Joseph II.

( ärt . XXIX .)

^ rtioulns XXIX.

( XXXIII)
§ - l . (? ) (2)

^ geschwerden gegen die Reichs -Post,
wegen der Postmeister)
Und demnach wider die im hei¬

ligen Römischen Reich verord-
nete Post nicht geringe Beschwer¬

de geführet , selbe auch nach An.
Weisung Inlirulneiiti kstcis aus
dem Reich 6 - Tage ausgestellet
worden ; so wollen Wir mit
Beobachtung dessen keineswegs
gestatten , daß Churfürsten , Für¬
sten und Standen in ihren Lan¬
den und Gebieten , wo derglei¬
chen Kayscrliche Post - Aemter
vorhanden , und hergebracht , sol¬
che Personen , welche keine
ReichS - Unterthanen seynd , und
deren Treue man nicht versichert
ist , angefezek , oder dieselbe aus¬
serhalb der kerlonLil - Befreyung
von dem Beytrag gemeiner
Beschwerden exmiirt und be-

sreyet werden.

§ . U - (? )

( Der Posten und des Post- Geldes ab.
zuthun .)

Nicht weniger wollen Wir den
Oener ^ - Reichs - Post -Meister da¬

hin halten , daß er seine Posten
mit aller Nothvurst wohl versehe,
die getreue und richtige Brief-
Stellungen , gegen billigeSPost-

N . Capit. Leopoldu . und
Franz II.

(Lri . XXIX .)

^ rrtieulus XXIX,

( XXXIII)
§ . l . (?) (L)

(Beschwerden gegen die Neichspost .)

Und demnach wider die im hei¬
ligen römischen Reiche verordn¬
te Post nicht geringe Beschwerde
geführet , selbe auch nach An¬
weisung Instrument ! bacis auf
den Reichstag auSgestellct wor¬
den , so wollen Wir mit Beob¬
achtung besten keineswegs gestat¬
ten , daß Kurfürsten , Fürsten
und Stande in ihren Landen und
Gebieten , wo dergleichen kaiser¬
liche Postämter vorhanden und
hergebracht , solche Personen,
welche keine ReichSunterthanen
sind , und deren Treue man nicht
versichert , augbsezet , oder die¬
selben ausserhalb der Pcrsonal-
besreiung von dem Beitrage ge¬
meiner Realbeschwerden eximitt
und befreiet werden.

§ . 2 . (?)
( Postmeister , Postgeld .)

Nicht weniger wollen Wir den
Generalreichspostmeister dahin
halten , daß er seine Posten mit
aller Nothdurft wohl versehe , die
getreuen und richtigen Briefbe¬
stellungen gegen billiges Postgeld,

so

Projeet ver perpetm
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rlichett

W - Capit.

^ rtiLuIus XXIX.

H . l . Der regierende Römi¬
sche Kayser soll und will auch kei¬
neswegs gestatten , daß Churfür¬
sten , Fürsten und Stande in
ihren Landen und Gebiethen , von
dem Erb -Generak -Reichs -Post-
Amt , Ihnen als Lands -Herren
und Obrigkeiten , solche Perso¬
nen , welche keine ReichS -Unter-
thanen , und derer Treue man
nicht versichert ist , aufgedrun¬
gen , oder Dieselbe (außerhalb
des Amts , Wohnung und Per¬
sonal , wie auch Accis und der¬
gleichen , auf die Lebensmittel
geschlagene Impostcn - Freyheit)
von Bcytragung gemeiner auf
ihren bürgerlichen Gütern haf¬
tender Keal - Beschwerden , exi - *
nmrt und bcfreyct werden.

§. 2 . Nicht weniger soll und
will der regierende Römische
Kayser den Erb - General - Post-
Meister künftiglich dahin halten,
daß er die Posten an den Orten,
da Ers bißhero gehabt und her¬
gebracht , anordne , mit aller
Nothdurfft wohl versehe , die ge¬
treue , schleunige , sichere und
richtige Briefbestellung gegen bil¬
liges p>roportt

'onirtes Post -Geld
unverweißlich befördere , und ge¬
gen sich keine befugte Klag ver¬
ursache,

'
§. 3 .
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OrLvamrna et nionits
krincipmn.
( ^ rt . XXlX .)

( XXXlll)

(Protocolkansche Anzeige über
das hier zu urserirende Xlo
oNum . )

Haben einige Gesandt¬
schaften darauf angetra¬
gen , damit es bey dem gan¬
zen Inhalt des gedachten
inouici vom Jahr 1764 *)
belassen werden möchte , ei¬
nige deren aber haben er¬
achtet , daß das besagte
rnonilum völlig umgan¬
gen , oder wenn selbiges
beybehalten werden wollte,
jedoch desselben letzteres
rneinbrum wcggelassen
werden möchte.

'̂ ) ,7§ . 3 . Das Postwesen ge¬
höret ohnedem sä Lomiturr,
wohin es auch zu remittiren,
und bis dahin in Konformi¬
tät der ? erpetuae in suspen¬
so zu lassen , indessen aber
dem » NNO 1670 in 6omitÜ8
gemachten Lonclulo und »N
1711 zwischenbepdeneolle
8U8 getroffenen Vergleich zu
inhariren , auch in dieser
das gesammte Reich und des¬
sen Rechte in Lorpnro ange-
dende — vor die Reichsge¬
richte gar ' nicht , sondern sä
comitia gehöriger Sache de¬
nen Standen mit mLnUsti;
beschwerlich zu fallen , nicht
zu gestatten seyn wird . -

Neichsft.
Ornv . et
HIottitÄ.

(p)
K. r.

S . sä §. z.

(?)
§ . 2.

S . sä § . z.

Beschwerden und Wunsche des Schwäbi¬
scher; Reichs Kreises.

Ot . XXIX .)

(2)
(Vielfache Beeinträchtigungen durch das Postwesen *).

Die Beschwerden gegen das Postwesen , welche beinahe
allen Standen , in deren Territorien Reichs -Posten bestehet !,
gemein sind, und welche daher auch schon in den Kreis -Oesva-
inwidus cle 1711 und 1741 vorgetragen worden , sind allge¬
mein bekannt . Insbesondere aber stnd sie den Reichs -Städ¬
ten , wo sich dasPezssonale der Post -Aemter täglich mehr Frei¬
heiten und Immunitäten anzumaßen , sucht , wodurch die
Posten sowohl die ständischen Gerechtsame und Einkünfte,
als auch die bürgerliche Nahrung beschädiget und bekrän-
ket werden , äußerst empfindlich.

Anstatt daß man von Seiten der Stände eine willige Re-
medurgehofft hatte , wurden dieBeschwerden durch den in die
Ochtulat . earolt vir . riet . XXVIll . neu eingedruckten -

„ dagegen soll den gemeinen Land - und Reichs -Stadti-
schen Boten " etc.

noch mehr gehauset , und dem reichsständischen Fuhrwesen , so
tpie dem Zoll -Regal derselben durch die neue Errichtung und
Vervielfältigung der Postwägen der unverschmerzlichste
Nachtheil zugefüget , indem diese zu förmlichen Fracht - und
Güterwagen ausgeartet , wodurch jährlich viele tausend Ccnt-
ner der feinen französischen , niederländischen , holländischen
und anderer Güter , besonders ^guch die Geld - Pakete und
Kisten , dem ordentlichen Fuhrwesen entzogen , und auch
die Zölle von solchen Gütern nicht entrichtet werden.

Zu billiger Abhülft dieser Beschwerden muß daher das
reichsstädtische Kollegium in Schwaben den Antrag dahin
richten , daß

i ) der vorerwähnte in die LapitulationRn Oru-oli VII . neu
eingeschaltete , und dann auch in die LapitulatloneskraneiLci I.
und ^ osexbi I s . cingcflossene §. z . in der künftigen Oapitulstioir
ganz , auch in dem § . l . ^ rt . XXIX . Lspit . noviü '

die Worte
„ ausserhalb der Personal -Befreiung"

weggelassen , und dagegen
r ) deutlich verordnet werde , daß

E c 2 ^ dje
*) sä Nn. L . L.N . „ Ausführung der Reichs - Städtischen Be¬

schwerden H . "
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W . Capit. Joseph II.

( ^ rt . XXIX .)

Geld , so in allen Posthausern zu
jedermanns guter Nachricht in

offenem Druck beständig ange¬
schlagen seyn solle , ohnverweiß-
lich befördern , und also zu kei¬

ner fernem Klage und Einsehen
Ursach gebe.

§ . m . M

(Einschränkung der Land- und Reichs-
Städten Botten . )

Dagegen sollen denen gemei¬
nen Land - und Neichs -Stadti-

schen Botten unterwegs und zwi¬

schen denen Orten wo aus und

hin ein Bott seine LoniiiMioli

hat , die Mitbringung und

Sammlung derenBriefen , Wech¬

selung deren Pferden , und Aus¬

nehmung derer Personen und

Paqueter nicht zugelaffen , son¬
dern die Reichs -Städte und de¬

ren gehende , reitende und fah¬
rende Botten hierunter , denen
bereits in annis16 l 6, i baBund

i6z6 ergangenen Kayserlichen
Oeareten , katenten und keleri-

ptcn sich gemäß bezeigen , und

solchergestalt dieses Bottenwesen

sowohl der Chur ^ Maynzischen
Reichs -Post -krotecNou , als dem

Oeueral -Reichs -Erb - Post - Mei¬

stern und sonsten männiglichcn

ohne Nachthcil seyn.

N - Capit . Leopold H . und
Franz il.

( ^ rt . XXlX .)

so in allen Posthäusern zu jeder¬
manns guter Nachricht in offe¬
nen Drucke beständig angeschla¬
gen seyn soll , unverweislich be¬

fördert , und also zu keiner fer¬
ner » Klage und Einsehen Ursache
gebe.

^ § . 3 . (?)
(Land- und Reichsstädtische Boten .)

Dagegen soll den gemeinen
Land - und Reichsstädtischen Bo¬
ten unterwegs und zwischen den
Orten , wo aus und hin ein Bot
seine Kommission hat , die Mit¬
bringung und Sammlung der
Briefe , Wechselung der Pferde
und Aufnehpiung der Personen
und Pakete Nicht zugelassen , son¬
dern die Reichsstädte , und de¬
ren gehende , reitende und fah¬
rende Boten hierunter , den be¬
reits in amns 1616 , l62c ) und
16z 6 ergangenen kaiserlichen
Dekreten , Patenten und Re¬

skripten sich gemäß bezeigen , und

solchergestalt dieses Bvtenwe-
sen sowohl der kurmainzischen
Rcichspost -Protektion , als dem
General - Reichserbpostmeister
und sonst männiglichen ohne
Nachtheil seyn.

Project der perpetuirlichm
W . Capit.

z . dagegen soll dem Stadt-
und Lands - Botten - Wesen die
Sammel - und Wechslung der

Brief zwischen denen Orten , wo
aus und hin ein Both seine
Commission hat , nicht zugelassen,
sondern dies und alles dem Kai¬

serlichen Reichs - Post - keßal,
Churmaynzischen Erz -Canzella-
riat , und dessen Post -krotecssiou,
und dem allgemeinen Reichs-
Post -Lauff , ohne Nachtheil seyn.
Ingleichen solle nach Jnnhalt
des vom Churfürstlichen Kolle-
gio H.NNO 1641 auf den Reichs-
Tag zu Regenspurg wegen des
Reichs - Postwesens ertheilten
Gutachtens , und der in demsel¬
ben Reichs -Abschied , auch der
jezt regierenden Kayserlichen
Majestät Kapitulation gethanev
Verordnung , das Ecb -Gcneral-
Reichö -Post -Amt in seinem alle
verbleiben , und der damit be¬
lehnte Erb -Gencral -Reichs - Post-
Meister wider alle Eingriff und
Verschließung absonderlicher
Amts - Paqueten gehandthabt,
und aller Orten im Reich , so¬
wohl in Beyseyn eines Römi¬
schen Kaysers und dessen eom-
millari ' en , oder deren Hoffstatk,
als Abwcsen derselben , bey ru¬
higer Einnehm - Bestell - und
Austeilung aller und jeder , ver¬
mittelst der Reichs -Posten ent¬
kommender und abgehenver
Brieff und Paqueten gelassen,

und
Z . IV.



Beschwerden und Wünsche des Schwäbi¬
schen Reichs -Kreises.

( /ert . XXIX . )

Reichsstadtische OravaminZ et Monika

( ^ rt . XXIX .)

> (k')
s . 3.

(Postweftn.)
Die in den Jahren 1745 und 17 64 auch bei

mchrern Gelegenheiten gegen das Kaiserliche
Reichs -Postwesen gemachte Vorstellungen be¬
treffen folgende Puncte:

1 ) die Postämter in Reichsstädten , wo es
Recesse und Herkommen erfordert , mit verbür-
gerten einheimischen Personen zu besezen.

2) die Postmeister , Posthalter sammt Post¬
knechten und Domesticken in denen das Postwe¬
sen nicht angehenden Gegenständen , der ordent¬
lichen Gerichtsbarkeit nicht zu entziehen.

z ) Das Reichsstädtische Stadt - und Land¬
botenwesen , in seiner aufPrivilcgien , Verträ¬
gen und Gewohnheiten beruhenden Verfas¬
sung nicht zu stöhren.

4 ) Der Boten Briefschaften und Paquete
ungehindert , ohne eigenmächtige Visitation
passiren zu lassen.

5 ) Der Reichsstädte Gesandte und Stimm¬
führer auf Reichs - und Kreißtagen mitBrief-
und Psstgeldern nicht zu beschweren.

L) Ausser den bestehenden ordentlichen keine
neue Postkutschen und Fuhrwerk zu errichten,

7 ) auf denen Postwagen , deren erste Be¬
stimmung die Beförderung der Reisenden und
deren Gepäcks bezielct , den Transport und
Spedition von Centncr schweren Kaufmanns¬
gütern und besonders ausländischen , Französi¬
schen , Niederländischen und Holländischen
Maaren zum Nachtheil des Reichsstädtischen
Handelsstandes und fürnemlich der Maut und
Zollabgaben nicht zu gestatten,
welche man somit zur genauem Bestimmung
und Erledigung ehrerbietigst zu wiederhoh¬
len nicht umgehen kann.

3) die Postämter und Verwaltungen von nun an
bei jedem sich ereignenden Erledigungs -Falle nicht durch
fremde , sondern verburgerte und einheimische Personen
besezt, Dieselbe , ( wenn sie,gleich Zur Zeit noch nicht in
dem nexu civico stehen sollten ) nebst ihren Subalternen
Knechten und Domestiken in oinnibns caulis non 061-
Li

'alibuL der Orts -Obrigkeit , Polizei und Gcrichtbar-
keit unterworfen , und von bürgerlichen Lasten , auch
allen andern bestehenden Gefällen , z . B . Steuren , An¬
lagen , Accisen , Umgeld , Weg - und Sperr -Geldern rc.
weder für ihre Person , noch für ihre allenfalls besizende
Güter , Grundstücke und anderes Vermögen , auf einige
Weise eximirt oder befreiet seyn,

d) daß durch die Posten das uralte und wohlhcrge-
brachte Stadt - und Landboken -Wesen nicht gestöhret,.
und die Boten in An - und Aufnahme der Briefe und
Pakete nichtgehindert , sondern die Stände des Reichs
bei ihren dißfallsigen alten Rechten und Gewohnheiten,
zumal in Rücksicht auf den Handel , gelassen,

c) die zum grossen Nachtheil der bürgerlichen Nah¬
rung errichteten Postwagen entweder ganz wieder abge-
stellct, oderdoch bloß aufihre erste Bestimmung , nemlich
auf alleinige Transportirung der Reisenden und ihre La-

ZsZe , zurückgeführt , oder wo dieses nicht zu bewerkstelli¬
gen wäre , dahin angehalten werden sollen , daß sie, wie
die Fuhrleute alle mit sich führende Kaufmanns - Güter
und Pakete , mittelst Vorlegung einer ordentlichen Char¬
te, an den Zollstätten getreulich anzeigen , und davon , wie
es selbst die gedruckte Hochfürstl . Tausche Post - Ord¬
nung § . g 4 . et 45 . zwar bestehlet , daraufaber nicht über¬
all gehalten worden , den gebührenden Zoll entrichten,
auch sich nach den jeden Orts befindlichen Waghaus¬
und Niederlags -Verordnungen benehmen sollen,

6) daß keine neue Postwägcn ohne ausdrücklichen
ConsenS aller derjenigen Stände , durch deren Gebiet
sie gehen , aufgerichtet , und endlich

e) daß die Post - Freiheit für die reichsstädtischen
Gesandten und für die publiken Briefschaften unge¬
kränkt belassen werden solle.

M
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W . Cspi
'
t. Jsstph u.

( /Irl . XXIX .)

§ . IV.

^blunutenen2 des Reichs - Post -Ämts .)

Wir sollen und wollen auch,
nach Unserm Kayserlichen Re¬
gierungs -Antritt , die beständige
Verfügung thun , daß Unser 6e-
nural - Kayserlich - und Reichs-
Ober -Post -Amt in seinem LÜe,

allenthalben erhalten , und zu
dessen Schmählerung nichts vor¬

genommen , verwilliget oder nach¬

gesehen , mithin dasselbe sowohl
bey Unserer Kayserlichen Person
und Hof -Staat , als sonsten im

Reich jederzeit in ruhiger Ein¬

nehm - Bestell - und Austheilung
aller und jeder Briefen und Pa-

gucter , gegen erhebendes billi¬

ges Post - Geld , gelassen werde.

§ . V.

(kölervNion wegen dieses ^ rttculs . )

Jedoch sollen und wollen Wir

auf diesen Articul , das Post-
Wesen belangend , in so lang

halten , auch halten lassen , biß
von Reichswegen ein anders be¬

liebet werden wird.

N . Capit . Leopold N . und
Franz u.

(Lek. XXIX .)
r . 4.

(Handhabung des Reichspostamts .)

Wir sollen und wollen auch
die beständige Verfügung thun,
daß Unser General - kaiserliches
und Reichsoberpostamt in seinem
Lsse , allenthalben erhalten , und
zu - essen Schmälerung nichts
vorgenommen , verwilliget oder
nachgesehen , mithin dasselbe so¬
wohl bei Unserer kaiserlichen
Person und Hofstaat , als sonst
im Reiche jederzeit in ruhiger
Einnehm - Bestell - und Austei¬
lung aller und jeder Briefe und
Paquete gegen erhebendes billi¬
ges Postgeld gelassen werde.

§ . 5 . -
(Vorbehalt deswegen .)

Jedoch sollen und wollen Wir
auf diesen Artikel , das Post¬
wesen belangend , in so lang hal¬
ten , auch halten lassen , bis von
Reichswegen ein anderes beliebet
werden wird»

Projekt der perpetm
'
rüchen

W . Capit.

und von keine» Land - Hof - Erb¬
oder anderem Pvsr -Amk , sie
seyen des regierenden KayserS
selbsten , oder wessen sie seyn kön¬
nen oder mögen , beschwert oder
beeinträchtiget werden.
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